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Naturwissenschaftlicher Verein                                          15.12.2014 

        zu Krefeld. e.V.  
 
            
 
 

Der NWV zu Krefeld e. V. lädt im 1.Halbjahr 2015 zu folgenden  Vortragsveranstaltungen, Seminaren 
und Exkursionen ein: 

 
 

Vortragsveranstaltungen 
 
Zu den Exkursionen und Seminaren können Sie sich ab 15.12.2015 über die VHS Krefeld bzw. in 
der VHS Krefeld anmelden. Alle besonderen Verabredungen, etwa bei der Festlegung von 
zusätzlichen Terminen und Treffpunkten erfolgen ausschließlich über die Seminar- und 
Exkursionsleiter. Für Mitglieder des NWV gelten die unten angegebenen Preise. 

          An den gekennzeichneten Exkursionen können auch Kinder und Enkelkinder unsere Mit-
gliederkostenlos teilnehmen. Die Anmeldungen müssen von unseren Mitgliedern durchgeführt 
werden. Eine Begleitung durch Erwachsene ist aber bei Kindern (14 Jahre und jünger) 
notwendig. 

 
Von Null auf 100 in drei Sekunden - Formula Student mit E-Power 
Vortrag in Zusammenarbeit mit dem Verein Deutscher Ingenieure (VDI) 
und der VHS Krefeld 
Seit dem Jahr 2012 nimmt die Hochschule Niederrhein an dem 
internationalen Formula Student Wettbewerb teil. Das Außergewöhnliche 
an diesem Wettbewerb ist, dass nicht einfach das schnellste Rennfahrzeug 
gewinnt, sondern auch die technischen Planungen sowie Kosten- und Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen 
für den Erfolg, im Wettstreit mit anderen Hochschulen aus aller Welt, den Ausschlag geben. Im Jahr 
2014 hat die Hochschule erstmals einen Rennwagen mit Elektroantrieb entwickelt. Auch wenn sich 
Entwicklungen aus dem Rennsport nie 1:1 in die Serienproduktion von Alltagsfahrzeugen übertragen 
lassen, ist dies eine gute Gelegenheit sich über technische Details eines elektrischen Fahrzeugantriebs 
zu informieren. In dem Vortrag werden Motivation und Vorgehensweise bei diesem Projekt erläutert. 
Auch Eindrücke vom Wettbewerb kommen nicht zu kurz. 
Di, 03.02., 19.30-21.00 Uhr, VHS-Haus, 0,- EUR, Marco Menz,  Daniel Dernbach, Professor Dr. Ing. 
Ferdi Hermanns, Fachhochschule Niederrhein 
 
Auf Heinrich Schliemanns Spuren - Geoarchäologie im Mittelmeer- und Schwarzmeergebiet 
Vortra in Zusammenarbeit mit dem Verein Deutscher Ingenieure (VDI) und der VHS Krefeld 
Der Vortrag zeigt aus der Sicht der Küstenforschung und der Geoarchäologie an drei Beispielen den 
Landschaftswandel in mediterranen Ökosystemen. Ein Beispiel ist die das Schwarze vom Asowschen 
Meer trennende Taman-Halbinsel, auf der sich in altgriechischer Zeit etliche von der Mutterstadt Milet 
gegründete Kolonien befanden. Hier gelang die Rekonstruktion der mehrphasigen Entwicklung der 
Halbinsel aus einem ehemaligen Archipel. Ein weiteres Beispiel ist die durch Homers Epos Ilias 
berühmt gewordene und von Heinrich Schliemann wiederentdeckte Stadt Troia. Auch sie war einst 
eine Hafenstadt, wurde dann aber durch den Vorbau der Deltas von Skamander und Simois immer 
weiter vom Meer getrennt. Das dritte Beispiel ist Ephesus, die berühmte Hauptstadt der römischen 
Provinz Asia. Die diversen Geo- und Bioarchive zeigen deutlich den Einfluss des Menschen in den 
letzten Jahrtausenden sowie den letztendlich vergeblichen Kampf der Stadt gegen die Verlandung. 
Unsere Forschungen zur Paläogeographie führten auch zu einem besseren Verständnis der 
Gründungslegende des Artemisions, des berühmten Tempels der Artemis, eines der Sieben 
Weltwunder der Antike. 
Di, 10.02., 19.30-21.00 Uhr, VHS-Haus, 0,- EUR, Prof. Dr. rer.nat. Helmut Brückner, Geographisches 
Institut, Universität zu Köln 
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Gaia - Die Vermessung der Milchstraße 
Vortrag in Zusammenarbeit mit der Vereinigung Krefelder Sternfreunde  und 
dem Verein Deutscher Ingenieure (VDI) und der VHS Krefeld 
Mit unglaublicher Präzision vermisst der Astrometriesatellit Gaia derzeit unsere 
Galaxie und wird dabei nach Meinung vieler Wissenschaftler unser Bild der 
Milchstraße revolutionieren. Im Dezember 2013 mit einer Sojus-Rakete ins All 
geschickt, bestimmt der Satellit Positionen, Entfernungen, Eigenbewegungen, 
Helligkeit, Farben und Temperaturen von über einer Milliarde Sternen. Es wird erwartet, dass Gaia 
Antworten auf die Fragen gibt, ob die Milchstraße das Produkt eines Kannabilismusprozesses ist, wie 
die Spiralarme unserer Galaxie entstehen und wie die Geschichte der Sternentstehung in der 
Milchstraße verlief. Darüber hinaus erwarten die Wissenschaftler eine Vielzahl weiterer 
Entdeckungen: Unbekannte Asteroiden und Kometen, extrasolare Planetensysteme, Braune und Weiße 
Zwerge, Supernovae und Quasare. Der Referent berichtet über Ziele und erste Ergebnisse der bis zum 
Jahr 2021 geplanten Mission. 
Di, 24.02., 19.30-21.00 Uhr, VHS-Haus, 0,- EUR, Dr. Stefan Jordan, Astronomisches Rechen-Institut 
am Zentrum für Astronomie Heidelberg  
 
Naturwissenschaftlich-technische Denkmäler in Krefeld 
Vortrag in Zusammenarbeit mit dem Verein Deutscher Ingenieure (VDI) und der VHS Krefeld 
Als eine der reichsten und agilsten Städte Preußens zur Zeit der Industrialisierung, war die Samt- und 
Seidenstadt Schauplatz vieler naturwissenschaftlicher und technischer Innovationen. Eine 
Spurensuche offenbart zahlreiche noch existierende Denkmale wie den Schluff, den blauen Enzian, die 
Drehbrücke oder Entomologische Sammlung, die offiziell als bewegliches Denkmal anerkannt sind. 
Daneben existieren aber noch andere, teils vergessene, teils verlorene naturwissenschaftliche und 
technische Meilensteine dieser Stadt, die in dem Vortrag aufgedeckt werden. 
Mo, 23.03., 19.30-21.00 Uhr, VHS-Haus, 0,- EUR, Prof. Dr. Jürgen Schram, Fachhochschule 
Niederrhein 
 
Dem Täter auf der Spur - Forensische Molekulargenetik  
Vortrag in Zusammenarbeit dem Verein Deutscher Ingenieure (VDI) und der VHS Krefeld 
Kein Tatortkommissar kann auf sie verzichten, denn sie gehört heute zum Standardrepertoire der 
Verbrechensaufklärung. Die forensische Molekulargenetik beschäftigt sich mit dem Auffinden, 
Charakterisieren und Analysieren von menschlichen, tierischen und pflanzlichen Spuren, die bei 
Straftaten hinterlassen werden. Zudem befasst sie sich mit der Abstammungsanalyse, die meist unter 
dem Begriff Vaterschaftstest bekannt ist. In diesem Vortrag werden die Grundlagen der forensischen 
Molekulargenetik erklärt, um ein besseres Verständnis für die Untersuchung von Spurenfällen zu 
bekommen. Ein kurzer Einblick in die Spurensuche und Spurencharakterisierung wird mit 
interessanten Fallbeispielen aus dem Laboralltag ergänzt. Der rechtliche Rahmen für die 
Spurenuntersuchungen und Abstammungsbegutachtungen wird diskutiert und abschließend mit einem 
Blick auf ungewöhnliche Betätigungsfelder der forensischen Molekulargenetik abgerundet. 
Di, 10.03., 19.30-21.00 Uhr, VHS-Haus, 0,- EUR, Stephan Köhnemann, Institut für Forensische 
Genetik GmbH, Westfäliische Wilhelms-Universität Münster  
 
Strom und Wärme satt! Potenziale erneuerbarer Energien in Nordrhein-Westfalen 
Vortrag in Zusammenarbeit mit dem Verein Deutscher Ingenieure (VDI) und der VHS Krefeld 
Die Energiewende mit dem Umstieg auf erneuerbare Energien (EE) aus Sonne, Wind, Wasser, 
Biomasse und Erdwärme ist zur Reduktion klimaschädlicher Treibhausgase dringend geboten. Die 
Landesregierung Nordrhein-Westfalens hat sich zum Ziel gesetzt, den Anteil des Stroms aus EE von 
derzeit ca. 10% bis 2025 auf 30% zu steigern. Dazu ermittelt das Landesamt für Natur, Umwelt und 
Verbraucherschutz (LANUV) NRW mögliche Ausbaupotenziale in Nordrhein-Westfalen. In dem 
Vortrag werden die regional vorhandenen Potenziale dargestellt und das im Internet bereitgestellte 
Fachinformationssystem "Energieatlas NRW" vorgestellt. Darin werden die Standorte bestehender 
EE-Anlagen und auch die Daten- und Kartengrundlagen für den weiteren Ausbau öffentlich zur 
Verfügung gestellt. 
Di, 14.04., 19.30-21.00 Uhr, VHS-Haus, 0,- EUR, Dr. Thomas Delschen, Präsident Landesamt für 
Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen  
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Der Antikythera-Mechanismus:  
Ein feinmechanisches astronomisches Rechenwerk höchster Präzision revolutioniert unsere 
Sicht des antiken Griechentums 
Vortrag in Zusammenarbeit mit der Vereinigung Krefelder Sternfreunde , dem Verein Deutscher 
Ingenieure (VDI) und der VHS Krefeld 
1900 entdeckten Schwammtaucher zufällig ein Wrack auf dem Meeresgrund, gefüllt mit antiken 
Schätzen und Habseligkeiten. Der Fund wurde zum Beginn der modernen Unterwasserarchäologie. 
Neben wunderschönen Skulpturen barg man die Reste eines Holzkästchens, ungefähr so groß wie ein 
Buch. Der Gegenstand war durch seinen langen Aufenthalt unter Wasser derart zerfallen, dass vom 
ursprünglichen Material fast nichts mehr erhalten war, es konnten jedoch einige Strukturen aufgrund 
von Versteinerungen erkannt werden. Es mussten rund 100 Jahre vergehen, bis es den Forschern und 
Teams unter Einsatz modernster Analysemethoden gelang, den Versteinerungen ihr Geheimnis zu 
entlocken. Ein völlig neuer Blick auf die Errungenschaften und Fähigkeiten des antiken Griechenlands 
tat sich auf, denn der Gegenstand entpuppte sich als astronomisches Rechenwerk höchster 
feinmechanischer Präzision und Fertigkeit, in einer Vollendung, die erst rund 1000 Jahre später wieder 
in der Renaissance erreicht werden konnte. Der Gegenstand - der Antikythera-Mechanismus - ist 
leider bis zum heutigen Tag ein Unikat geblieben. 
Di, 28.04., 19.30-21.00 Uhr, VHS-Haus, 0,- EUR, Prof. Dr. Wolfgang Sieber 
 
Neben(Aus-)wirkungen und Risiken der neuen Übertragungsnetze 
Vortrag in Zusammenarbeit mit dem Verein Deutscher Ingenieure (VDI) 
und der VHS Krefeld 
Seit dem ersten geplanten Ausstieg aus der Kernenergie Anfang des 
Jahrhunderts planen die deutschen Übertragungsnetzbetreiber das 
Übertragungsnetz der Zukunft. 2009 wurden im Energie-
leitungsausbaugesetz Leitungen mit vordinglichem Bedarf fest-
geschrieben. Mit der überraschenden Abschaltung von acht Kernkraftwerken 2011 und dem enormen 
Anstieg regenerativ erzeugten Stromes, musste das Übertragungsnetz neu geplant werden. Seit 2012 
ermitteln die Übertragungsnetzbetreiber im Auftrag der Bundesnetzagentur jährlich den 
Netzentwicklungsplan. Darin sind weitere dringend erforderliche zusätzliche Leitungsstrecken 
enthalten. Während die Energiewende in der Bevölkerung weitgehend auf Zustimmung stößt, wird der 
notwendige Bau von Leitungen sehr kritisch gesehen. Welche Bedenken haben die Menschen entlang 
der geplanten Leitungen? Wie geht Amprion damit um? Was bedeutet ein verzögerter Leitungsbau für 
die Versorgungssicherheit in Deutschland? 
Di, 12.05., 19.30-21.00 Uhr, VHS-Haus, 0,- EUR, Dr. Andreas Preuß, Amprion GmbH  
 
Wie Phoenix aus der Asche - Auf Dinosaurierjagd in der Südsahara 
Vortrag in Zusammenarbeit  dem Verein Deutscher Ingenieure (VDI) und 
der VHS Krefeld 
Ein Forscherteam des Staatlichen Naturhistorischen Museums (SNHM) in 
Braunschweig führte über mehrere Jahre Dinosauriergrabungen in der Republik Niger im 
Stammesgebiet der Tuareg durch. Die Wissenschaftler trotzten allen Widrigkeiten wie Hitze, 
Wasserknappheit, Bürgerkrieg und Krankheiten, um einen Schatz aus einer Zeit vor mehr als 160 
Millionen Jahren zu bergen. Die Überreste von Langhalsdinosauriern und fossile Fährten von 
Raubsauriern. Die abenteuerlichen Expeditionen erbrachten aufsehenerregende Funde, die die 
Erstbeschreibungen neuer Dinosaurier, wie den basalen Sauropoden Spinophorosaurus oder das 
Fährtentaxon Paravipus, zur Folge hatten. Beide sind heute in der Dauerausstellung des SNHM 
präsentiert und belegen die eindrucksvolle Erdgeschichte Afrikas als Teil des ehemaligen 
Südkontinents Gondwana, dessen Erforschung auch heute noch für manche Überraschungen sorgt. 
Di, 02.06., 19.30-21.00 Uhr, VHS-Haus, 0,- EUR, Dr. Ralf Kosma, Abteilung für Paläontologie, 
Staatliches Naturhistorisches Museum Braunschweig 
  
Seminare 
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Gesteine, Fossilien, Mineralien  
Seminar in Zusammenarbeit mit und der VHS Krefeld 
Das Seminar wendet sich an Teilnehmende ohne oder mit Vorkenntnissen, die mehr 
aus den verschiedenen Bereichen der Geologie, Mineralogie und Paläontologie 
erfahren wollen. Eigene Fundstücke können und sollen mitgebracht werden. Neben 
allgemeinen Fragen zur Gesteins- und Fossilkunde werden wir uns in diesem 
Semester mit dem Thema Wasser, unsere Lebensgrundlage, beschäftigen (ab 14 
Jahre). 
6 x mi, 18.15-19.45 Uhr, ab 18.02., VHS-Haus, Raum 104, 12 UStd., 1,50 EUR, Veronika Steinberg, 
Dipl.-Geologin 
 
Die Vögel Krefelds kennen und bestimmen lernen 
Seminar mit Exkursion in Zusammenarbeit mit der VHS Krefeld 
In zwei Unterrichtseinheiten werden die theoretischen Grundlagen vermittelt, wie 
man Vögel an ihrem Äußeren, an ihrer Stimme und an ihrem Verhalten erkennen 
kann. Gleichzeitig erfolgt eine allgemeine Einführung in die Vogelkunde. Auf 
vier Vogelstimmen-Exkursionen werden die Kenntnisse vertieft. Zum Unterricht 
sollte möglichst ein Vogelbestimmungsbuch mitgebracht werden. Empfehlung: Der Kosmos 
Vogelführer, ISBN 978-3-440-12384-3. Bei den Exkursionen sollte möglichst ein Fernglas vorhanden 
sein. 
Theorie: 2 x do, 19.03./28.05., 18.30-20.00 Uhr, 4 Exkursionen von ca. 2 Std. nach Terminabsprache 
mit den Kursteilnehmenden, VHS-Haus, Raum 104, 12 UStd., 1,- EUR, Herbert Haas 
 
Exkursionen 

 
Geologische Exkursion an der "neuen Inde" 
in Zusammenarbeit mit der der VHS Krefeld 
Durch den sich ausdehnenden Braunkohleabbau im Tagebau Inde wurde eine Umlegung der Inde 
erforderlich. Auf einer Wanderung mit mehreren Punkten wollen wir die neue Flusslandschaft und die 
Geologie der Braunkohleabbauzone kennenlernen. Wetterfeste Kleidung, festes Schuhwerk, 
Rucksackverpflegung, Fahrgemeinschaften mit Privat-PKW. 
Sa, 18.04., 8.30-18.30 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz De Greiff-Straße 195 (Geologischer Dienst), 0,50 
EUR, Veronika Steinberg, Dipl.-Geologin 
 
Ornithologische Exkursion ins Lohbruch/Latumer Bruch, Burg Linn 
In Zusammenarbeit mit dem der VHS Krefeld 
Die ornithologische Frühjahrsexkursion stellt die Vogelwelt im Lohbruch, Teil des NSG Latumer 
Bruch und die Feldflur im Bereich des Linner Golfplatzes vor. Die Vogelwelt im Bereich des äußeren 
Linner Burggrabens wird vorgestellt sowie die Wasservogelwelt in den Gräben, die die Linner Burg 
umgeben. Die Entstehung eines Artenschutzgewässers wird erläutert. 
Sa, 25.04., 7.00-9.30 Uhr, Treffpunkt: Krefeld-Linn, Linner Burg, Rheinbabenstraße, 0,50- EUR, 
Dietmar Vogel 
 
Besichtigung im Bienenland 
In Zusammenarbeit mit der VHS Krefeld 
Die Imkerei van den Bongard liegt am Rande des Landschaftsschutzgebietes, das sich in der Nähe des 
ehemaligen Rittergutes Broich befindet. Imkermeister Johann van den Bongard hat hier sein Hobby zu 
einer Imkerei ausgebaut. Denn wie beim Wein sind die einzig beeinflussenden Faktoren für Qualität 
und Geschmack naturreinen Honigs das Wetter und die Pflege der Bienenvölker. Bei der Verkostung 
werden Sie erleben, dass sich Geschmack, Duft, Farbe und Beschaffenheit naturreinen Honigs von 
Jahr zu Jahr und von Bienenstand zu Bienenstand unterscheiden. Nach einer Besichtigung der 
Imkerräume und einem Bildvortrag über das Leben der Honigbiene können die fleißigen Bienen aus 
nächster Nähe in Schaukästen bei der Arbeit beobachtet werden. Ein Ausflug in die Natur, der sich 
sicherlich lohnen wird, denn Imkermeister Johann kann immer eine Menge über Bienen erzählen. Bei 
Kaffee, Limo und Kuchen (im Entgelt enthalten) können die noch offen gebliebenen Fragen 
abschließend geklärt werden. Auch für Eltern mit Kindern ab 10 Jahren geeignet 
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Do, 07.05., 18.00-20.15 Uhr, Treffpunkt wird bei Anmeldung mitgeteilt, 11,- EUR, Johann van den 
Bongard, Imkermeister 
 
Ornithologische Exkursion in das Krefelder NSG Spey (Rhein) 
In Zusammenarbeit mit der VHS Krefeld 
Die ornithologische Exkursion ist auf die Frühjahrsankunft der Vögel ausgerichtet, die besonders am 
Rhein ausgeprägt stattfindet. Die Exkursion stellt u.a. das NSG Spey vor, hier ist einer der letzten 
intakten Auwälder in unserer Region, Rheinwiesen und Überschwemmungsbereiche werden 
aufgesucht und die Vogelwelt im Frühjahr in diesen Lebensräumen beobachtet. 
Sa, 09.05., 7.00-9.15 Uhr, Gellepp-Stratum, Parkplatz Air Liquide, Bataverstr., Nähe Yachthafen, 
0,50- EUR, Dietmar Vogel 
 
Geologische Exkursion zur Fossa Eugeniana 
In Zusammenarbeit mit der VHS Krefeld  
Der Bau eines Kanals zur Verbindung der beiden Flüsse Rhein und Maas wurde am Niederrhein 
mehrfach in Angriff genommen. An einigen Aufschlusspunkten suchen wir die Anlagen der Fossa 
Eugeniana auf, einem spanischen Kanalbauprojekt, und wollen einen Einblick in die Bedeutung des 
Wassers als Handelsstraße erhalten. Wetterfeste Kleidung, festes Schuhwerk, Rucksackverpflegung, 
Fahrgemeinschaften mit Privat-PKW. 
Sa, 16.05., 8.30-18.30 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz De Greiff-Straße 195 (Geologischer Dienst), 0,50 
EUR, Veronika Steinberg, Dipl.-Geologin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 


